
Der Blick in die täglichen Nachrichten führt uns mehr denn je vor Augen, dass im Deutschland des 21. Jahr-

hunderts, einem Land mit einer bewegten Geschichte und vielseitigen Kultur, Werte eine zentrale Rolle bei 

der Gestaltung des sozialen Zusammenhalts, der persönlichen Identität und des gesellschaftlichen wie auch 

wirtschaftlichen Fortschritts spielen. Gleichzeitig führt die Entstehung einer wissensbasierten Gesellschaft 

zu neuen gesellschaftlichen und persönlichen Erfordernissen in Bezug auf Kultur, wissenschaftliche und 

technologische Entwicklungen, den gesellschaftlichen Zusammenhalt, Erziehung und Bildung. Werteorien-

tierung bildet dabei das ethische Fundament, auf dem unsere Gesellschaft aufbaut und sich weiterentwi-

ckelt. Aspekte, die die Bedeutung von Werteorientierung in der deutschen Gesellschaft verdeutlichen, sind 

insbesondere folgende: 

• Neben anderem dienen Werte als gemeinsamer Nenner, der in unserer Gesellschaft Menschen un-

terschiedlicher Herkunft, Religionen und Lebensweisen zusammenführt. Sie schaffen eine Grundlage 

des Respekts, der Toleranz und des Verständnisses, die für ein harmonisches Miteinander unerläss-

lich sind. 

• Unsere Gesellschaft basiert auf dem Fundament der Demokratie und der Menschenrechte. Werte 

wie Meinungsfreiheit, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und individuelle Freiheiten sind unverzichtbar 

für die Aufrechterhaltung einer freien und gerechten Gesellschaft. 

• Werte spielen eine wichtige Rolle in der Erziehung und Bildung. Durch die Vermittlung von Werten 

wie Empathie, Verantwortungsbewusstsein und kritischem Denken wachsen die jungen Generatio-

nen Z und A zu aufgeklärten und verantwortungsbewussten BürgerInnen heran. 

• Als Nation sind wir divers mit einer großen Anzahl von Menschen unterschiedlicher kultureller Hin-

tergründe. Gemeinsame Werte unterstützen die Integration und ermöglichen, dass Menschen un-

abhängig von ihrer Herkunft unsere Gesellschaft beitreten und sich als Teil davon fühlen. 
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• Werte bieten Orientierung für moralische Entscheidungen und bei ethischen Dilemmata. Sie 

ermutigen uns dazu, Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen und uns für das 

Gemeinwohl einzusetzen. 

• Werte wie Offenheit, Neugierde und Toleranz fördern Innovation und Kreativität. Eine Gesell-

schaft, die auf diesen Werten basiert, ist eher bereit, neue Ideen anzunehmen und Lösungen für 

komplexe Herausforderungen zu finden. 

• Gut verankerte Werte sind Abwehrmechanismen gegen radikale oder gar extremistische Ideolo-

gien. Indem wir fest in unseren Werten verwurzelt sind, sind wir weniger anfällig für Radikalisie-

rung. 

Die Werteorientierung in unserer deutschen Gesellschaft spiegelt die sich verändernden sozialen, kul-

turellen und politischen Kontexte wider. Sowohl individuelle Bemühungen als auch politische Maßnah-

men zielen grundsätzlich darauf ab, eine auf demokratischen Grundsätzen beruhende, positive Werte-

orientierung und damit Werte oder Wertvorstellungen im ethischen Sinn als positiv zu bewertende 

Eigenschaften und Ideale zu fördern und zu erhalten. Dafür braucht es kontinuierliche Bildung, offene 

Dialoge und vor allem ein Vorleben der Werte, die das Rückgrat der deutschen Gesellschaft bilden. 

Wenngleich Werte je nach Kultur, Zeitperiode und individuellen Überzeugungen variieren (können), 

sind grundlegende Werte, die in vielen Gesellschaften als fundamental angesehen werden, Menschen-

würde, Freiheit, Gerechtigkeit, Gleichheit, Solidarität, Frieden, Sicherheit, Respekt, Toleranz, Ehrlich-

keit, Bildung und Nachhaltigkeit. 

Herausforderung unserer Werte durch radikale und extreme Ideologien 

Radikalismus und Extremismus werden im Alltag oft synonym verwendet. Zwar sind sie eng miteinan-

der verbunden, haben jedoch Unterschiede in ihrer Bedeutung als auch Erscheinung. Radikalismus 

bezieht sich auf die Unterstützung oder Befürwortung von tiefgreifenden Veränderungen oder grund-

legenden Ideen, die sich stark von etablierten Normen oder Mainstream -Positionen (Mainstream 

meint in unserem Kontext die in unserer Gesellschaft aktuell vorherrschenden Einstellungen bzw. 

Denkweisen zu politischen, sozialen, kulturellen, kommerziellen und anderen Themen.) unterscheiden. 

Radikale Ansichten können politisch, sozial, kulturell oder religiös sein. Menschen mit radikalen Ansich-

ten streben oft nach umfassenden Reformen und verwenden meistens unkonventionelle Ansätze, um 

ihre Ziele zu erreichen. Ihre Aktionen zeigen sich im Allgemeinen in gewaltlosem Widerstand oder zivi-

lem Ungehorsam. Insoweit münden radikale Ansichten nicht zwangsläufig im Extremismus, da sie sel-

ten zu Gewalt oder extremistischen Handlungen führen. Radikale Ideologien können eine Vielzahl von 

Herausforderungen auf individueller, sozialer und gesellschaftlicher Ebene mit sich bringen.  Sie kön-

nen 

• zu einer tiefen Spaltung in der Gesellschaft führen, da sie oft Standpunkte vertreten, die im Kon-

flikt mit den etablierten Werten und Überzeugungen stehen. Dies kann zu Spannungen zwi-

schen verschiedenen Gruppen führen und das soziale Gefüge erheblich belasten. 

• die individuelle Freiheit einschränken, indem sie Regeln und Normen propagieren resp. einfor-

dern, die das persönliche Verhalten, die Meinungsfreiheit und andere Aspekte des Lebens be-

einflussen. 

• uns zu Handlungen zu bewegen, die wir unter normalen Umständen nicht in Betracht ziehen 

(würden). Diese Einflussnahme findet sowohl online als auch offline statt und führt zu einem 

Verlust der Fähigkeit, überlegt rationale Entscheidungen zu treffen. 

• zum Verlust von Toleranz und Vielfalt führen, indem sie Intoleranz gegenüber anderen Ansich-

ten, Kulturen, Religionen und Lebensstilen fördern.  



• das Vertrauen zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen/-schichten untergraben und ver-

ringern so die Bereitschaft zur Zusammenarbeit. Dies erschwert es, gemeinsame Lösungen für 

gesellschaftliche Herausforderungen zu finden. 

• demokratische Prozesse in Frage stellen, wenn radikale Ideologien eine breite Anhängerschaft 

finden. Insbesondere ist dies der Fall, wenn demokratische Institutionen abgelehnt werden und/

oder versucht wird, eigene Ziele auf eine undemokratische Weise zu erreichen. 

• die Verbreitung von Wissen und Bildung behindern, indem sie kritisches Denken und alternative 

Perspektiven unterdrücken. Dies kann anfällig für Manipulation und Propaganda machen. 

 

Dass radikale Ideen auch Positives bewirken können, zeigt sich vor in allem folgende Themen: 

• Ausgehend von der Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs und die Machtstrukturen in der 

katholischen Kirche widmen sich katholische Gläubige in verschiedensten Gemeinschaften Ideen 

wie der strukturellen Diskriminierung von Frauen und gleichgeschlechtlichen Paaren. 

• Die Erkenntnis, dass dringender Handlungsbedarf im Kampf gegen den Klimawandel und für den 

Umweltschutz besteht, hat sich global verbreitet. Jugendbewegungen wie "Fridays for Future" 

inspirieren vor allem junge Menschen dazu, für Klimapolitik und Nachhaltigkeit auf die Straße zu 

gehen und so in Zeichen zu setzen. 

• Initiativen, die sich für die Wahrung von Menschenrechten und für soziale Gerechtigkeit enga-

gieren, finden internationale Resonanz. Beispielweise thematisiert „Black Lives Matter“ Rassis-

mus und Polizeibrutalität oder „#MeToo“ sexuelle Belästigung, Missbrauch und Vergewaltigung. 

Solche und andere Bewegungen haben weltweit zu Initiativen und Diskussionen über diese The-

men inspiriert. 

• Die feministische Bewegung leistet einen wesentlichen Beitrag, Geschlechterungleichheit und 

Diskriminierung weltweit anzusprechen. Die Diskussionen zur Förderung der Geschlechterge-

rechtigkeit haben zu politischen Veränderungen und kulturellem Umdenken geführt. 

• Globale Gesundheitsinitiativen zur Bekämpfung von Krankheiten wie HIV/AIDS, Malaria und CO-

VID-19 machen deutlich, wie globale Zusammenarbeit in Gesundheitsfragen Leben retten kann.  

• Initiativen wie beispielsweise das Erasmus-Programm der Europäischen Union oder das Fulbright

-Programm für Studien-, Forschungs-, Lehr- und Weiterbildungsaufenthalte in den USA und 

Deutschland fördern den Austausch von Studierenden und Wissenschaftlern über Ländergren-

zen hinweg und tragen damit auch zur kulturellen Vielfalt und zum Wissensaustausch bei.  

 

Im Gegensatz zum Radikalismus bezieht sich Extremismus auf die Unterstützung und Förderung von 

extremen Ideen, Überzeugungen oder Handlungen, die sich weit außerhalb der akzeptierten gesell-

schaftlichen Normen und Werte bewegen. Extremisten sind grundsätzlich bereit, Gewalt als Mittel ein-

zusetzen, um ihre Ziele zu erreichen. Dies führt vielfach zu Terrorismus, Diskriminierung, Propaganda 

und anderen Formen der Destabilisierung, um die öffentliche Meinung zu beeinflussen. Während radi-

kale Ansichten oft den Wunsch nach Veränderung und Fortschritt widerspiegeln, schließt Extremismus 

die Bereitschaft ein, Ressourcen so einzusetzen, dass sowohl Stabilität als auch Sicherheit gefährdet 

sind. 



Extremistische Ideologien, wie bspw. Rechtsextremismus, Linksextremismus und Islamismus, rufen 

eine Vielzahl von Herausforderungen auf individueller, gesellschaftlicher und globaler Ebene hervor. 

Aspekte, die über das hinausgehen, was bereits beim Radikalismus angesprochen wurde, sind folgende: 

• Extremistische Ideologien tendieren dazu, Gewalt und Terrorismus zu fördern bzw. zu rechtferti-

gen. Dies zeigt sich in Anschlägen, Angriffen und anderen Aktivitäten, die Menschenleben ge-

fährden oder eine grundsätzliche Unsicherheit in einer Region oder Gesellschaft schaffen. 

• Extremistische Ideologien spalten die Gesellschaft, indem sie Ansichten propagieren, die im Ge-

gensatz oder Widerspruch zu den etablierten Werten und Normen stehen. Dies führt zu Span-

nungen zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen. 

• Extremistische Ideologien lehnen grundsätzlich demokratische Prinzipien ab und versuchen, ihre 

Ziele durch undemokratische oder gewaltsame Mittel zu erreichen. Dies untergräbt die demo-

kratischen Institutionen und Prozesse, was in der Konsequenz die politische Stabilität gefährdet. 

• Extremistische Ideologien schwächen das soziale Gefüge, da sie grundsätzlich dazu führen, dass 

sich ihre Anhänger in isolierten Gemeinschaften zusammenfinden und sich von der breiteren 

Gesellschaft distanzieren. 

• Einige extremistische Ideologien haben eine globale Reichweite und führen zu internationalen 

Konflikten und Spannungen. Dies destabilisiert die internationale Sicherheit und ggfs. auch zwi-

schenstaatliche Beziehungen. 

• Extremistische Aktivitäten und gewaltsame Konflikte belasten die Wirtschaft eines Landes, in-

dem sie Investitionen, Tourismus und Handel beeinträchtigen. 

Die Bewältigung dieser Herausforderungen erfordert eine ganzheitlich konzipierte Herangehensweise, 

die insbesondere Bildung, Prävention, soziale Integration, politische Maßnahmen und internationale 

Zusammenarbeit umfasst.  

 

(Einige Interventionen werde ich im Dezember hier zum Thema machen.) 




